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Samstag, 29.3.47. 9.00 Uhr Dreimärkl ohne jede Spritze, obwohl ich sicher
damit rechnete. Die Sache mit Graschberger, Adelholzen.

Die zwei Damen von Schulte: Frau Windels, die Frau des Gesandten von
Stuttgart, und ihre Schwester Frau Tesdorpf, die das Altarbild für das
Flugzeug malte. Schulte will nicht neue Sendestellen gründen, sondern durch
alte schicken. Ich übergebe zwei Dosen, zwei Pfund Kaffee, sie weigerten sich
zuerst, weil sie wohl haben. Telefon hier 793 384.

Nachmittag 16.00 Uhr richtet Simon das Radio wieder ein. Mit Auto fahre
ich zu Geistlichem Rat Balthasar Meier (mit einem CARE-Paket und 300 für
Stipendien und 300 Freigabe).

18.30 Uhr Dr.
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